
Beitrag zur Molluskenfauna Bulgariens.
Von Dr. K u rt B ü ttn er.

Das diefer Arbeit hu Grunde liegende Material wurde im Juli 
und Auguft 1924 von Herrn Dr. W. A r n d t-B e r lin  gefammelt, 
nachträglich noch durch eine kleine Ausbeute des Herrn [tud. zool. 
W a lk a n o ff  - S o f ia  ergänzt und mir zur Bearbeitung übergeben, 
wofür ich beiden Herren herzlich danke.

Da die Mollusken gelegentlich einer Reife zum Studium der 
Süfrwafferfauna Bulgariens gefammelt wurden, handelt es fich faft 
ausfchliefrlich um Süfcwafferfchnecken und Mufcheln. Es ift dies be­
dauerlich, denn die Landfchneckenfauna diefes Landes enthält eine 
ganze Reihe intereffanter, z. T. endemifcher Arten, und es find noch 
wichtige neue Funde zu erwarten, während die Sühwaffermollusken 
eine viel weitere Verbreitung haben und daher zoogeographifch 
nicht fo grofce Bedeutung haben.

Immerhin ergänzt das Material in erfreulicher Weife unfere 
Kenntnis über das Vorkommen verfchiedener Arten aus Gebieten, 
aus denen fie bisher noch nicht bekannt waren.

Die mitgebrachten Kleinmuscheln aus den Gattungen Sphaerium 
und Pisidium wird Herr Dr. Nils Odhner-Stockholm an anderer Stelle 
veröffentlichen.

Ich nenne zuerft die
Fundorte,

geordnet nach den einzelnen Gebieten Bulgariens:

I. U m g ebu n g  von  S o fia .
1. Borisgarten in Sofia,
2. Sümpfe bei Novofelce, öftl. Sofia,
3. Teich bei Novofelce,
4. Kazitfchene, öftl. Sofia.

II. N o rd a b h a n g  des W eftte ils  d es B a lk a n g e b irg e s .
1. Bergbach bei Lakatnik, ca. 1000 m,
2. Bjela Dolna Rjetfchka,
3. Bach bei Tfchiporojfzi.

III. W ito fch g eb irg e .
1. Bojanabach,
2. Wafferfall des Bojanabaches, ca. 1500 m.
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IV. R ilo g e b irg e .
1. Bach bei Tfchamkorija, Nordo(tabhang des Rilo, in ca. 1000 m,
2. Wiefengraben abwäffernd zur Laevaja Ifher, oberhalb Sfamohoff,

Nordabhang des Rilo,
3. Laevaja Isher, oberhalb Mala Zerhva, Nordabhang des Rilo,
4. Schampliviza, unweit Sarygiöl, Südofthang des Rilo.

V. U m g eb u n g  von  P h ilip p o p e l.
1. Rybniza, Arm der Marita bei Phil.,
2. Reisfelder bei Phil.,
3. Teich bei Reisfeldern bei Phil.,
4. Teich des Entwäfferungsgrabens der Mylja-Batefffchen Reisfelder,
5. Gräben zwifchen Reisfeldern und Bahn zw. Kadievo und Phil.,
6. Teich bei Kadievo,
7. Sümpfe 8 hm von Phil.,
8. Karftquelle bei Phil.,
9. Karftquelle bei Belofem,

10. Karstquelle Beichew bei Phil.

VI. L o m ta l b ei Ruftfchuh an d er D onau .

VII. A nhang.
1. Donauhafen von Giurgiu, Rumänien,
2. Bufeu, Tümpel im Serethgebiet, Rumänien,
3. Konftantinopel.

Lifte der gefundenen Arten.
Die römifchen Zahlen hinter den Fundorten beziehen fidi auf die oben 

genannten einzelnen Gebiete Bulgariens, die arabisdien Zahlen auf das 
Literaturverzeichnis.

I. L ung en fch n ech en  (Pu lm on ata).

A) S ty lo m m a to p h o ra :

1. C a m p y la e a  (C attan ia ) p e lia  Heffe.
Diefe Art wurde 1912 von Heffe als Arianta pelia befchrieben 

nach einem Exemplar aus der Umgebung von Philippopel (3). Das 
mir vorliegende Stüch fand Arndt im Witofchgebirge (III). Es paßt 
recht gut zu Heffes Diagnofe, ift nur wefentlich größer und auch 
flacher. Die Maße meines Exemplares find (in Klammer Heffes Stüch): 
Breite 21 (14), kleiner Durchmeffer 18 (12), Höhe 13 (9,5), Breite 
und Höhe der Mündung 10,5 : 8,5 (6,5 : 5,5). Das Verhältnis von 
Höhe zu Breite alfo 1,615 (1,473). Die Anzahl der Umgänge 
beträgt 5 lh.

Ich hatte zuerft gerade wegen der abweichenden Größe und 
flacheren Form daran gedacht, daß mein Stüch eine bänderlofe Form 
von Cattania trizona fei, dagegen fprach die Dünnfchaligheit, Farbe ufw.,
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fo dafr mein Stück (icher hu Arianta pelia gehört. Herr Stud.- 
Rat Ehrmann hat auch kürElich vom Witofchgebirge diefelbe Art 
erhalten und fie anatomifch unter fucht, wobei [ich herausftellte, da fr 
pelia keine Arianta, fondern eine Cattania ift. Die Arbeit hierüber 
wird demnächft erfcheinen.

2. S u c c in e a  p fe iffe r i Rfrm.
Tümpel bei Novofelce (I) und Teich bei Kadievo (V), halb- 

wüchfige Stücke.
Früher aus Bulgarien feftge(teilte Fundorte (in Zukunft abgekürHt 

Bulg. F. O.), Umgebung von Philippopel (12, 2 a ; 2d) und Varna (4).

B) B a so m m a to p h o ra :

3. L im n ae a  s ta g n a lis  L.
Ein typifches Stück vom Teich bei Kadievo (V).
Bulg. F. O .: Marihafümpfe bei Philippopel (12), Adrianopel (2 c) 

und die var. ampliata Chemn. von Philippopel (2 a).

4. R a d ix  a u r ic u la r ia  L.
Ein junges Stück aus Teich bei Novofelce (I), ein halbwüdifiges 

aus der Rybnina bei Philippopel (V).
Bulg. F. O .: Gegend von Philippopel (12, 2 a, 2d).

*5. R a d ix  p e re g ra  Müll.
Sümpfe bei Novofelce, junge Stücke (I), Bach bei Tfchiporoffzi, 

kleine Bachform (II), Bojanabach und Wafferfall diefes Baches in 
1500 m Höhe(III) und Wiefenbach im Rilogebirge, kleine, fchlanke Form(IV). 

Aus Bulgarien bisher nicht aufgeführt!

6. G a lb a  p a lu s tr is  Müll, ty p ica .
Tümpel und Sümpfe bei Novofelce (I), Teich bei Reisfeldern 

bei Philippopel (V) und zwifchen Kadievo und Philippopel (V).

6a. var. co rv u s  G m el.
Teich bei Kadievo (V), das gröfrte Stück 36 mm lang, 16 mm breit. 

6b. var. b e r la n i Bgt.
Eine fchlanke Form mit fehr flachen Umgängen, die wohl der 

Limnaea berlani entfpricht, die der Autor aus Bulgarien befchrieb, 
liegt mir vor von Kazitfchene (Walkanoflf) (I) und aus dem Rybnizaflufr 
bei Philippopel (V).

Bulg. F. O .: Die typifche Art von Philippopel (12, 2a) und 
Adrianopel (2c), die var. corvus von Philippopel (2a) und Varna (41, 
die var. vulnerata Kftr. aus dem Marit?ageni(t bei Philippopel (2d).

7. G a lb a  tru n c a tu la  Müll.
Bjela Dolna Rjetfchka, fchlanke Form (II), Sdiampliviza (IV). 
Bulg. F. O .: Philippopel (12, 2a, 2c).
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S. P h y sa  fo n tin a lis  L
Teich bei Novofelce, ganz junge (I) und Teidi bei Kadievo, 

Junge einer fchlanben Form IV).
Bulg. F. O .: Heffe (2c) nennt ebenfalls eine ziemlich fchlanke Form 

von Adrianopel (2c) und eine neue var. succinea (2 b).

*9. P h y sa  a c u ta  D rap .
Kazitfchene öftl. Sofia (Walkanoflf) (I).
Diefe A rt deren eigentliche Heimat Weft- und Südwefteuropa ift, 

dehnt in neuefter Zeit ihr Verbreitungsgebiet immer mehr aus. Sie 
wird fehl* häufig in Aquarien gehalten, ift mehrfach in Warmhäufern 
botanifcher Gärten beobachtet und in immer wachfender Zahl an 
weit auseinander liegenden ifolierten Orten auch im Freien gefunden 
worden. Näheres fiehe in meiner Arbeit „Die jetzige Verbreitung 
von Physa acuta Drap/ (Archiv für Molluskenkunde 1922). Israel 
hat (ie auch bei Gera im Freien gefunden und ich habe fie noch 
an einem dritten Platte bei Zwickau ermittelt, in einem Tümpel bei 
Reinsdorf. Der bisher am weite(ten füdöftlich gelegene Fundort find 
„Lachen am Ufer des Fluffes Mfymta bei Adler (Weftkaukafus), wohin 
fie ficher nicht durch den Menfchen hingelangt fein kann" (Lindholm). 
Mein neuer Fundort von Kazitfchene ift alfo eine intereffante neue 
Etappe auf dem Ausbreitungswege diefer Art.

10. C o re tu s  c o rn e u s  L.
Rybniza bei Philippopel, ein halbwüchfiges Stück (V).
Bulg. F. O .: Philippopel (12, 2a, 2d) und Adrianopel (2c).

11. P la n o rb is  p la n o rb is  L.
Teich bei Novofelce (I), Rybniza (V), Reisfelder und Teich bei 

Philippopel (V).
Bulg. F. O .: Sofia (12), Philippopel (10, 12, 2a, 2b), Warme 

Quelle in Kricina, Bez. Tatar Pafardcik (12), Varna (4), die f. 
filocincta Weftl. bei Adrianopel und Philippopel (2c).

11a. Unbejtimmbare Junge einer Planorbidenart (Paraspira leucostoma 
Mill.?) aus einem Bach bei Tfchamkorija, Rilogebirge (IV).

12. S p ira lin a  v o r te x  L.
Sümpfe 8 km von Philippopel (Walkanoflf) (V).
Bulg. F. O .: Philippopel (2a, 2d), Adrianopel (2c).

*12. S p ira lin a  v o rticu lu s  Trofchel.
Sümpfe bei Novofelce (I).
Diese Art wurde bisher auf der Balkanhalbinfel noch nicht ge­

funden. Die neuejte Zufammenftellung ihres Verbreitungsgebietes gibt 
Geyer 1927: „Im Alpenvorlande bis zur Donau; Oberrheintal; von 
Rotterdam oftwärts durch das Tiefland nach Moskau und Tambow;
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Dänemark; Südfchweden; Lombardei; Ungarn/* Der neue Fundort 
ift alfo eine Erweiterung des Gebietes nach Südoften. Herr Stud.-Rat 
Ehrmann betätigte mir die Richtigkeit der Beftimmung.

13. G y ra u lu s  a lb u s Müll.
Rybnizaflu|? bei Philippopel (V).
Bulg. F. O .: Philippopel (2d), [onft ift aus Bulgarien nur Gyr. 

piscinarum Bgt genannt.

14. B a th y o m p h a lu s  c o n to r tu s  L.
Kazitfchene (Walkanojf) (I).
Bulg. F. O .: Philippopel (2d).

*15. A rm ig e r c r is ta  L.
Sümpfe 8 km von Philippopel (Walkanoff) (V).
Bisher aus Bulgarien noch nicht bekannt.

16. H ip p e u tis  co m p la n a tu s  L.
Tümpel und Sümpfe bei Novofelce (I), 8 km von Philippopel 

(Walkanoff) (V), Gräben bei Reisfeldern bei Kadievo (V).
Bulg. F. O .: Philippopel (2d).

17. S e g m e n tin a  n itid a  Müll.
Tümpel bei Novofelce (I), Kazitfchene (Walkanoff) (I).
Bulg. F. O .. Philippopel (2b), Adrianopel (2c).

18. A n c y la s tru m  flu v ia tile  L.
Bach bei Tfchiporoffzi (II).

18a. A nc. fluv. var. p hrygiu m  C less .
Bergbach bei Lakatnik, ca. 1000 m (II).
Bulg. F. O .: Von diefer Art ift nur die Var. gibbosum Bgt ge­

nannt aus einer Ouelle des Fluffes Panega bei Vraza (12).

*19. A n cy lu s  la c u s tr is  L.
Sümpfe bei Novofelce (I), Teich der Mylja-Bateflffchen Reisfelder 

bei Philippopel (V) und Teich bei Kadievo (V).
Diefe Art ift aus Bulgarien nicht bekannt.

II. K iem en fch n ecken  (P ro so b ra n ch ia ).

20. V iv ip a ru s  a c e r o s u s  Bgt. su b sp ec . m arit?anus Haas.
Teich bei Kadievo bei Philippopel (V).
Das vorliegende Stück ftimmt gut überein mit der Diagnofe 

der Art von Haas von 1913, deffen Exemplare aus der Marita bei 
Philippopel (tammen. Mein Stück ift in den oberen Windungen 
albinotifch, unten nur pigmentarm, der forma virescens des Vivip. 
viviparus entfprechend, es hat 5 lU Windungen und ift nicht ganz
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erwachfen. Die M afe find: Höhe 27,5, Breite 23, Mündung 
Höhe 16,5, Breite 11,5, Deckel 15,5 : 12,9 mm. Herr Dr. Haas be­
tätigte die Beftimmung.

*21. B ith y n ia  leach i Sh ep p .
Teich und Tümpel bei Novofelce (I), Kazitfchene (Walkanoff) (I), 

Laevaja Isker oberhalb Mala Zerkva (IV).
Bulg. F. O . : Die Art felbf i(t aus Bulgarien nicht genannt, dagegen 

hat Wohlberedt (12) eine neue Bith. rumelica aus einer Quelle bei 
Kricina in Südbulgarien befchrieben, die, wie der Autor felbft fchreibt, 
vielleicht nur eine geographifche Varietät von leachi if. Heffe gibt 
B. rumelica von Adrianopel an (2c).

22. M ic r o c o lp ia  a c ic u la r is  Fer. var. a c ic u le lla  Zgl.
Lomtal bei Ruffchuk (VI).
Bulg-F.O.: Quelle des Flufes Panega b.Vraca(l 2), Jantra b.Trnovo(4).

23. F a g o tia  e sp e r i F er.
Lomtal bei Ruftfchuk (VI).
Bulg. F. O .: Bisher nicht aus Bulgarien genannt.

24. T h e o d o x u s d a n u b ia lis  P fr.
Borisgarten in Sofia (Walkanoff) (I), kleine Stücke mit eng ge­

feilten Zickzacklinien. Lomtal bei Ruffchuk (VI), gelbgrün mit dicken, 
weiter ftehenden Zickzacklinien.

Bulg. F. O .: Die var. stragulata Pfr. aus dem Gebiet der Save 
wird von Wohlberedt aus der Panega bei Vraca genannt (12); die 
Art kommt wohl in der ganzen bulgarifdien Donau vor.

25. T h e o d o x u s  tr a n s v e r s a lis  P fr.
Lomtal bei Ruftfchuk (VI), gelb mit 3 fdiwarzen Bändern.
Aufer der Donau in Bulgarien nicht angegeben.

In der bulgarifdien Ausbeute find ferner einige Arten von 
*H y d ro b iid en  enthalten, die in zoogeographifcher Hinficht intereffant 
find. Sie wurden gefunden in drei verfchiedenen Karfquellen in der 
Umgebung von Philippopel (V) und in einem Bergbach bei Lakatnik 
in ca. 1000 m Höhe (II). Leider war mir die Befimmung diefer 
kleinen Quellenfchnecken bisher noch nicht möglich; das wird erf 
gefchehen können, wenn die Arbeit von Prof. Dr. Wagner-Warfchau 
erfdiienen ift, die diefe fchwierigen Gattungen behandeln foll.

III. M ufcheln (A cep h a la ).

1. U nio  g en tilis  Haas.
Kadievo bei Philippopel (V).
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Die Art wurde von Haas 1911 befchrieben und von Heffe (12) 
veröffentlicht aus der Marita bei Philippopel, von dort wieder ge­
nannt 1913 (2 b) und aus einem See bei Varna (4). Herr Dr. Haas, 
dem ich meine Najaden vorlegte, fchrieb mir über diefe Art: „Gehört 
natürlich zu Unio pictorum L, im weiteren Sinne, nähert [ich aber 
durch den Befit? grüner Strahlen und wellighöckeriger Wirbelfkulptur 
der Tumidus-Gruppe, die bei uns ja ftets gut getrennt find. Die 
Vereinigung von gentilis mit balatonicus Kftr. durch Modell iff m. E. 
durch nichts gerechtfertigt.“

2. A n a d o n ta  cy g n e a  c y g n e a  L.
Novofelce (I) und Kadievo (V).

2a. A n o d o n ta  cy g n e a  c e lle n s is  G m el.
Eine zu cellensis neigende Form aus einem Teich bei Novofelce (I) 
Bulg. F. O .: Die fo viel gewaltige Anodonta cygnea in ihren 

Formen cygnea, piscinalis und cellensis wird verfchiedentlich aus 
Bulgarien erwähnt, fo z. B. cygnea aus der Donau bei Widdin und 
einem Gartenfee bei Philippopel (Yourinitch), piscinalis bei Varna (4), 
cellensis aus Bulgarien und Rumelien (Kreglinger), Isker bei Sofia 
(Yourinitch).

3. D r e is s e n s ia  p o ly m o rp h a  P all.
Teich bei Kadievo (V).
Bulg. F. O  : „Bulgarien" (6), Donau (Locard), in den kleinen 

gefchloffenen Seen Bulgariens und Rumeliens (7), Devenskofee bei 
Varna und Lomfluf? bei Ruftfchuk (Yourinitch), See von Varna (4). 

Außerdem wird Dreiss. bland Westl. aus Bulgarien genannt (12).

Ferner wurden außerhalb Bulgarien auf der Reife gefunden:

B ith y n ia  te n ta c u la ta  L. im Donauhafen von Giurgiu 
(Rumänien),

P la n o rb is  p la n o rb is  L. bei Bufeu, Serethgebiet (Rumänien)
und

T h e b a  o liv ie r i F er. var. o c c e l la ta  P arr. in Konftantinopel.

Bisher war aus Bulgarien vor allem die Molluskenfauna der 
Umgebung von Philippopel, der Gegend von Sofia, von Varna und 
der Donau bekannt, durdi die Ausbeute von Arndt-Walkanoff wurden 
viele Arten aus neuen Gebieten bekannt, vor allem dem Balkan-, 
Witofch- und Rilogebirge und die mit Stern verfehenen 6 Arten 
fowie die „Hydrobiiden“ waren überhaupt noch nicht aus Bulgarien 
gemeldet.
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Geographifdie tlberjicht der Verbreitung in Bulgarien:

I
U m g e b .

v o n
S o fia

II

B a l k a n - 
g e b .

III

W i to s c h -
g e b .

IV

R ilo -
g e b .

V
U m g e b . 
V. P h ilip -  

p o p el

VI
L o m ta l  
b. R u s t -  

s ch u k

Campylaea (Cattania) pelia He|Te +
Succinea pfeifferi Rfcm. + +
Limnaea stagnalis L. +
Radix auricularia L. + +
*R. peregra -Müll. + + + +
Galba palustris Müll, typica + +

„ „ „ v.corvusGmel. +
„ „ „ v. berlani Bgt. + +

G. truncatula Müll. + + . •
Physa fontinalis L. + +
*Ph. acuta Drap. +
Coretus corneus L. +
Planorbis planorbis L. + +
Spiralina vortex L. +
*Sp. vorticulus Troschel +
Bathyomphalus contortus L. -i-
Gyraulus albus Müll. +
*Armiger crista L. +
Hippeutis complanatus L. + +
Segmentina nitida Müll. +
Ancylastrum fluviatile L. +

„ „v.phrygiumCless. 
*Àncylus lacustris L.

+i
~ r +

Viviparus
acerosus Bgt. maritjanus Haas +

*Bithynia leachi Shepp. + +
Microcolpia

acicularis Fér. v. aciculella Z. +
Fagotia esperi Fér. +
Theodoxus danubialis Pfr. +

„ transversalis Pfr. +
*„Hydrobiiden“ + +
Unio gentilis Haas +
Ànodonta cygnea cygnea L. + +

„ „ cellensis Gmel. +
Dreissensia polymorpha Pall. +
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Außerdem wurde eine Anzahl von Arbeiten über die Molluskenfauna 
Bulgariens und der übrigen Balkanländer benutzt, die ich nidit einzeln auf­
führe. Die ältere Literatur über Bulgarien fiehe bei Wohlberedt.
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